
 

 

 

 

 

EIP Projekt „Agroforst in Österreich“ 2019-2022 
 

  
Viele verschiedene Baumarten für unterschiedliche 
Nutzung. OÖ nördl. von Linz. 1,5 Jahre alte Anlage. 
© T. Markut/FiBL 

Verschiedene Schalenfrüchte auf windexponiertem 
Standort. 2 Jahre alte Anlage. Niederösterreich, Drei-
Länder-Eck © T. Markut/FiBL. 

 
Im Allgemeinen sind EIP-AGRI-Projekte (Europäische Innovationspartnerschaft für 
landwirtschaftliche Produktivität und Nachhaltigkeit) auf die Umsetzung innovativer 
Praktiken ausgerichtet, die dringende landwirtschaftliche Probleme lösen. Das EIP-Projekt 
„Agroforst in Österreich“ zielt darauf ab, verschiedene Agroforstsysteme (AFS) zu 
implementieren, um die Wissenslücke zu AFS zu schließen und damit die Umsetzung eines 
landwirtschaftlichen Konzeptes zu fördern, das Antworten auf mehrere aktuelle 
landwirtschaftliche Herausforderungen wie Klimawandel, Biodiversitätsverlust, Wind- und 
Wasserbodenerosion und Nährstoffverluste geben kann. 
In Österreich wächst das Interesse der Landwirt:innen an AFS, aber derzeit gibt es nur sehr 
wenige Praxisbeispiele. Daher ist der Know-how-Transfer aus der Schweiz und Deutschland 
nach Österreich das zentrale Ziel in unserem Projekt. Es wurden 6 Landwirte im Rahmen des 
Projektes intensiv beraten. Die Betriebe mit unterschiedlichen Betriebsausrichtungen und 
Standortbedingungen befinden sich im östlichen Teil Österreichs, wo der ökologische und 
ökonomische Druck auf die Ackerflächen sehr hoch ist. Im Rahmen des Projekts haben alle 
sechs Landwirte ihr individuell gewähltes AFS auf Flächen ihres Betriebes umgesetzt.  

Die Ziele der umgesetzten AFS waren sehr unterschiedlich: Erosionsschutz, Verbesserung der 
Biodiversität, Anpassung an den Klimawandel, Mikroklimaverbesserung, Erhaltung alter 
Sorten, Landschaftsstrukturierung und/oder Abgrenzung von Feldern. Die Baumart und ihre 
Art der Verwendung unterschieden sich ebenfalls: Walnuss, Eiche, echter Speierling (Sorbus 

domesticus), Elsbeere (Sorbus torminalis), Erle, Baumhasel (Corylus colurna), Pappel, 
verschiedene Obstbäume (auch alte Sorten), Eberesche, Wildkirsche, Linde, Ulme, Ahorn, 
Kastanie, Pekannüsse, Mandeln,... 

Neben dem Erwerb von praktischem Know-how zur Etablierung und Kultivierung von 
silvoarablen AFS (Baumreihen auf Ackerflächen) ist ein weiteres Ziel des Projektes die 
Vernetzung von AFS-Interessierten in Österreich. Workshops zu den wenigen AF-Betrieben 
in Österreich, die AF mindestens seit 2016 etabliert haben, und Workshops zu AF-Betrieben in 



 

 

 

 

 

der Schweiz wurden organisiert. Der Erfahrungsaustausch wurde bei Betriebsbesuchen auf 
den sechs Projektbetrieben in Österreich vertieft. 
Projektpartner bei der Umsetzung sind die Universität für Bodenkultur Wien, die 
Landwirtschaftskammer NÖ, die Versuchsstation Pflanzenproduktion der Steiermark und Bio 
Austria. 
Da es sich um ein Umsetzungsprojekt und nicht um ein wissenschaftliches Projekt handelt, 
werden im letzten Projektjahr vier begleitende Untersuchungen durchgeführt: 1) Bewertung 
der Klimawirkung von AFS im Österreichischen Kontext durch Sichtung der aktuellen 
Literatur und Abschätzung des CO2eq-Minderungspotenzials anhand eines Beispiels 2) 
Erhebung ökonomischer Fragestellungen von zwei AFS, 3) Untersuchung der Rechtslage in 
Österreich und Lösungsvorschläge für das Fördersystem 4) Bodenuntersuchungen v.a. 
hinsichtlich Humusgehalt auf den Projektbetrieben um den IST-Zustand bei der AFS 
Etablierung zu dokumentieren. 
Das dreijährige Projekt endet im Dezember 2022. Aus dem Know-how-Transfer und den 
Erfahrungen aus der AFS-Umsetzung entstehen österreichspezifische 
Informationsmaterialien für Landwirt:innen und ein Handbuch für Berater:innen. Alle 
Materialien werden auf den Homepages www.agroforst-oesterreich.at und www.fibl.org 
abrufbar sein. Die Tagung am 24.11. 2022 in St. Pölten mit dem Titel „Agroforst – von der Idee 
bis zur Umsetzung“ war ebenso Teil des Projekts.  
Über die Projektlaufzeit hinaus sollen die am Projekt teilnehmenden Betriebe als 
Demonstrationsbetriebe für andere zur Verfügung stehen und das Agroforstnetzwerk, das 
während des Projekts aufgebaut wurde, weitergeführt werden. 
 

Kontakt 
Dr. Peter Meindl und Mag. Theresia Markut 
Peter.meindl@fibl.org und theresia.markut@fibl.org 
www.agroforst-oesterreich.at und www.fibl.org 
 

 

 

Workshop im Weinviertel. Mehr als 10 Jahre altes AFS. 
© P. Meindl/FiBL 

Workshop in der Schweiz © P. Meindl/FiBL 

 


